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für Stadt

Der Courier. Durcch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
nnd Lan d.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 182.

Am heutigen Tage wird das 14te Stuck der Geſetz Samm-
lung ausgegeben, welches enthalt: unter
Nr, 2108. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 19. v. M.,

die Beſtätigung einer Stiftung zur Unterſtutzung
armer, unverheiratheter Töchter von Beamten und
Offizieren betreffend nebſt dem desfallſigen Statut
vom 19., Mai d. J.

Berlin, den 3. Auguſt 1840.
Geſetz-Sammlungs- Debits-Comtoir.

Berlin. Der Sarkophag, worin die Aſche unſeres hoch
ſeligen Königs fur immer ruhen ſoll, iſt jungſt vollendet worden.
Er iſt ven einem hieſigen Zinngießer aus engliſchem Zinn ange-
fertigt, und hat auf ſeinem Deckel ein gegoſſenes eiſernes Kreuz,
worunter Folgendes ſteht: „„Meine Zeit mit Unruhe, meine
Hoffnung in Gott. Hier ruht in Gott, in der Hoffnung einer
fröhlichen Auferſtehung, weiland Se. Majeſtät Friedrich Wil-
helm III., geb. den 8. Auguſt 1770, geſtorben am heiligen
Pfingſtfeiertage den 7. Juni 1840, im 48. Jahre ſeiner glorrei-
chen Regierung.“ Nach Vernehmen ſoll am 28. Juli in aller
Fruhe die Leiche unſeres verewigten Landesvaters, welche
noch immer im Paradeſarge beigeſetzt ſtand, aus demſel-
ben in den obdengenannten mit feierlicher Stille gelegt wor-
den ſein.

Berlin, d. 3. Aug. Das 14. Stück der Geſetz Samm-
lung enthält nachſtehende Allerhöchſte KabinetsOrdre, die Be
ſtätigung einer Stiftung zur Unterſtützung armer, unverheirathe-
ter Töchter von Beamten und Offizieren betreffend:

„Jch vin damit einverſtanden, daß die nach H. S der das
letzte Prämien- Anleihe- Geſchäft der Seehandlungs- Sozietaät be
treffenden Bekanntmachung vom 30. Juli 1832 zu milden Zwek-
ken beſtimmten Betrage der als unabgehoben praäkludirten Prä
mien, und die nach dem Reglement vom 8. Februar 1834 gleich
falls fur mildthätige Zwecke disponibeln reinen Ueberſchüſſe aus
dem Geſchäfts Betriebe des hieſigen Leihamts, dem in ihrem
Berichte vom 20. Mai e. gemachten Vorſchlage gemäß zur Do
tation einer Stiftung zur Unterſtützung unverheiratheter Tochter
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Halle, Donnerstag den 6. Auguſt
Hierzu eine Be

1840.
ilage.
u

von Beamten und Offizieren verwendet werden. Jndem Jch
dieſe Stiftung hierdurch genehmige, beſtätige Jch zugleich das
von Jhnen unterm 19, Mai c. vollzogene Statut fur dieſelbe und
verleihe ihr, zu dem Behufe, um Grundſtücke und Kapitalien
erwerben und auf ihren Namen im Hypothekenbuche eintragen
laſſen zu koönnen, die Rechte einer Korporation. Nicht minder
bewillige Jch dieſer Stiftung fur ihre Angelegenheiten mit Vor
behalt des Widerrufs die Stempel- und Gebuührenfreiheit und
unter den von Jhnen mit dem Staats Miniſter von Nagler noch
näher zu verabredenden Modalitaten auch die Portofreiheit und
uüberlaſſe Jhnen nunmehr zur Ausführung des Statuts die nö-
thigen Einleitungen zu treffen.

Sansſouci, den 19. Juli 1840.
Friedrich Wilhelm.

Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Durchlaucht der Prinz
Karl Biron von Kurland, iſt von Oels, und der Gene-
ral-Major, General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und
Jnſpekteur der Jäger und Schützen, von Neumann, von
Greifswald hier angekommen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevolk-
mächtigte Miniſter am Königl. Bayeriſchen Hofe, Graf
lin hof nach Königsberg in Pr. von hier ab
gereiſt.

Königsberg, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König ha
ben unter dem 17. d. M. ein Allerhööchſtes Konvokations Pa-
tent zur Erbhuldigung an die Stande des Königreiches Preußen
erlaſſen, dem gemäß höheren Orts die durch das Edikt vom
1. Juli 1823 angeordneten ſtändiſchen Wahl Bezirke des Kö-
nigreiches Preußen aufgefordert ſind, die doppelte Zahl der Ab
geordneten mit welcher ſie die Provinzial Landtage beſchicken,
zur Huldigung zu bevollmächtigen und nach Königsberg zu ſen
den. Die Wahlen müſſen bis zum 15. Auguſt beendigt ſein, und
die Huldigungs- Deputirten ſpäteſtens den 5. September hier-
ſelbſt eintreffen. Den Mitgliedern der oſtpreußiſchen Ritter-
ſchaft iſt, wie ftuüher, ſo auch diesmal freigegeben, weng ſie
wollen, perſönlich zur eigenen Ableiſtung der Huldigung zu er
ſcheinen. Diejenigen, welche von dieſer Allerhöchſten Erlaub-
niß Gebrauch machen, ſchließen ſich bei dem Huldigungs- Akte
den Deputirten ihres Standes und Landestheiles an. Von dem



Magiſtrate und den Stadt Verordneten unſerer Stadt werden
Se. Majeſtät die Huldigung in ihrer Geſammtheit anzunehmen
geruhen. Da bei den früheren Huldigungen die Stände von
Oſtpreußen ſich zu einem Landtage vereinigt haben, ſo haben Se.
Majeſtät zu befehlen geruht, daß diesmal einige Tage vor der
Huldigung die ſchon gewählten Landtags Abgeordneten der drei
Stande von Oſtpreußen Litthauen und Weſtpreußen zu einem
Landtage ſich hierſelbſt verſammeln ſollen. Weil aber der ge
wöhnliche Provinzial Landtag in wenigen Monaten zuſammen-
treten wird, ſo hat der aus Veranlaſſung der Huldigung ſich
verſammelnde ſich ausſchließlich darauf zu beſchränken, daruber
zu berathen: 1) ob er 12 Mitglieder der oſtpreußiſchen Ritter-
ſchaft zur herkömmlichen Vertretung eines Herrenſtandes zu er
wahlen geſonnen ſei, und in dieſem Falle die Gewählten zur
Beſtätigung anzuzeigen 9) ob und welche Beſtätigung etwa
noch beſtehender Privilegien er in Antrag bringen zu können
glaube. Von den Mitgliedern dieſes vor der Huldigung aufzu
löſenden Landtages wollen Se. Majeſtät ſodann die fur ihre Per
ſon aus eigenem Rechte zu leiſtende Erbhuldigung an dem fur
dieſe angeſetzten Tage annehmen.

Der Hamb. Böörſenhalle wird aus Lauenburg dom 29.
v. M. geſchrieben: So eben trifft hier die Nachricht ein, daß,
wegen der projektirten Eiſenbahn von Wismar uber Schwerin
nach Boitzenburg, Luüneburg, Hannover, Braunſchweig bis
Magdeburg zwiſchen Mecklenburg und Hannover ein Vertrag
abgeſchloſſen iſt.

Rußland und Polen.

St. Petersburg, d. 28. Juli. Seit dem Erſcheinen
des Kaiſerlichen Ukas wodurch die Einfuhr von Getreide in
die Baltiſchen Häfen freigegeben wird, ſind, der „Polizei-
Zeitung“ zufolge, bis zum 22. Juli in St. Petersburg 12
Schiffe mit 2427 Tonnen und 10,476 Scheffel Roggen,
616 Tonnen Buchweizen Gruütze, 22 Tonnen GerſtenGrutze,
3 Tonnen Gerſte, 5 Tonnen und 50 Saäcke Erbſen ange-

ommen.,

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Die Feſtlichkeiten des 29. ſind gleich

falls ohne Störung vorübergegangen. Am Abend wurde von
i50 Muſikern ein großes Jnſtrumentalconcert im Tuileriengar-
ten exekutirt, dem auch der König mit ſeiner Familie vom Bal
kon der Tuilerien aus beiwohnte. Der heutige Moniteur ent-
hält demnächſt einen Artikel, der an die Feier der Julifeſte Be
trachtungen knüpft, die offenbar hinſichts der gegenwärtigen po
litiſchen Verhältniſſe den Enthuſigsmus der franzöſiſchen Na
tion fur die Sache Frankreichs erregen ſollen. Es heißt hier
»Den lebhafteſten Glanz der Feier verdankte man dem National-
gefühl, das ſich von allen Seiten offenbarte. Weisheit, Stolz,
Mäßigung, Feſtigkeit, Alles, was ſowohl die Erinnerung eines
großen Aktes des Patriotismus und des Muthes, wie die Er-
fahrung von zehn lehrreichen Jahren des Friedens und der Frei-
heit einflößen kann: die Sicherheit, welche eine Nation aus ih
rer Kraft ſchöpft, die energiſche und ruhige Beurtheilung der
Verhältniſſe, in welchen ſich Frankreich befindet das war es,
was man mit leichter Mühe in der bemerkenswerthen Stellung
der Pariſer Bevölkerung während der drei Tage bemerkte, die
hinter uns liegen.“

Die Weihe des Er,biſchofs von Paris wird am 6, Auguſt
ſaitfinden,

Paris, d. 31. Juli. Das Kriegsgeſchrei in den Blättern
dauert fort, aber einſtweilen begnugt man ſich noch mit der Auf-
zählung der Hülfsquellen, die Frankreich zu Gebote ſtehen und
mit Auszügen aus den engliſchen Oppoſitionsblättern, die gegen
den Traktat ſprechen.

Heute fanden bedeutende Geſchäfte in den franzöſiſchen Fonds
ſtatt.

Es heißt, dem Prinzen von Joinville werden, auf den
Fall eines Krieges, Verſtärkungen nachgeſendet werden um ei
nem Handſtreich zu begegnen. Die deßßfallſigen Befehle ſeien
nach Toulon erlaſſen worden.

Die Regierung ſoll die Nachricht erhalten haben daß die
Jnſurrektion in Syrien vollſtändig beendigt ſei.

Spanien.
Madrid, d. 24. Juli. Die Ruhe dauert fort. Die Di-

viſion Balboa iſt zum Theil ſchon eingeruckt, die letzten Ab-
theilungen derſelben werden unverzüglich folgen. Die Stadt hat
den Geburtstag der Königin durch eine Jllumination gefeiert.
Jn der geſtrigen Sitzung der Procuradores dauerte die Diskuſ-
ſion uber das Amortiſationsgeſetz fort.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.

Paris, d. 1. Auguſt. Der heutige Moniteur enthält
zwei königliche Ordonnanzen, deren eine eine Aushebung von
150,000 Mann fuür die Landarmee und eine andere von 10,000
Matroſen befiehlt, desgleichen eine Vermehrung der Flotte um
funf Linienſchiffe, 18 Fregatten und 9 Dampfböte.

Der Effektivbeſtand unſerer Marine wird ſich binnen 8 Mo
naten auf 25 Linienſchiffe und 24 große Fregatten belaufen.

Der engliſche Botſchafter, Lord Granville, iſt heute in
Paris angekommen. Er hat dieſen Morgen eine lange Unterre-
dung gehabt. Man behauptet, es habe ein ſehr lebhafter Wort-
wechſel bei Gelegenheit dieſer Konferenz ſtattgefunden.

Vermiſchtes,
Dr. Alcotte hat vor Kurzem über „Billig zu le

ben“ ein merkwurdiges Buch geſchrieben, deſſen Hauptinhalt
ſich etwa in folgenden Worten zuſammen faſſen läßt: Mor
gens getrocknete Apfelſchnitzen; Mittags ein Maß Waſ-
ſer, um ſie aufzuweichen; Abends eine Taſſe Thee und bald
in's Bett.

Wien, d. 24. Juli. Das Problem, die menſchliche
Sprache mittelſt eines kunſtlichen Mechanismus nachzuahmen,
iſt nunmehr gelöſt. (2) Die von Hrn. Franz Faber in Wien
aufgeſtellte Sprech Maſchine, deren Konſtruktion, wie man ſagt,
aus kleinen von Kautſchuk verfertigten Blaſebälgen beſteht, giebt
zur nicht geringen Verwunderung der Zuhörer alle auszuſprechen
aufgegebenen Laute, Woörter und ganze Sätze ſowohl in der
deutſchen als in fremden Sprachen mit einer Präziſion und Deut
lichkeit, daß man vermeint, in der vorne an der Maſchine be
feſtigten Puppe ein Kind von 5 bis 6 Jahren ſprechen zu hören.
Die Toöne werden durch eben ſo viele Taſten, als das Alphabet
Buchſtaben zählt, hervorgebracht und von dem ſchnellen und ger
nauen Greifen derſelben ſcheint die vollkommenſte Deutlichkeit
bedingt zu ſein. Nach des Erfinders Verſicherung kann man mit
dieſer Maſchine nicht blos die kindliche, ſondern die vollkräftige
Stimme des Mannes, ohne beſondere Abänderung ihrer Kon
ſtruktion, deutlich hervorbringen,



Juli.Bruuſſel, d. 28.

großes Unglück hätte veranlaſſen können.

Geſtern paſſirte auf der Eiſenbahn von Brüſſel nach Nnſwerpen ein Unfall, der leicht
Die Achſe einer Dili-

gence, in der 18 Perſonen ſaßen, brach, und die Lokomotive
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ſchaädigt worden.

konnte nicht ſchnell genug angehalten werden.
gen erhielten einen ſtarken Stoß.

Alle andere Wa
Trotz dem ſiſt Niemand be-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich
hierdurch bekannt, daß der Hr. Landſtallmei-
ſter von Thielau beſchloſſen hat, im
nächſten Jahre zu Beiderſee verſuchsweiſe
eine Beſchälſtation einzurichten.

Ob auch für ſpätere Jahre dieſe Beſchäl-
ſtation beibehalten werden wird, hängt davon
ab, ob dieſelbe im kommenden Jahre von
recht Vielen wird benutzt werden.

Halle, den 3. Auguſt 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Folgende den 2. April 1841 pachtlos wer-
dende Hospitalswieſen, als
6 Acker Wieſe in Paſſendorfer Aue, ſetzt

an den Kommiſſionair Rößler hier ver
pachtet;

5 Acker Wieſe in einzelnen Parcellen, in
Planenger Aue jetzt an den Fleiſchermei-
ſter Gottlieb Schliack hier verpachtet;

15 Acker und 34 Ruthen Wieſe vor dem
hieſigen Geiſtthore, jetzt an den Oeconom
Rothe hier verpachtet

6 Acker Wieſe in Beuchlitzer Aue, jetzt an
den Schulzen Ritſchke zu Burg ver
pochtet;

4 Acker 70 DRuthen in Planenaer Aue,
jetzt an den Schulzen Ritſchke zu Burg
verpachtet;

8 Acker Wieſe in Planenger Aue, ſetzt an
den Gaſtwirth Lauffer hierſelbſt ver
pachtet,

ſollen anderweit auf 6 Jahre, vom 2. April
1841 bis dahin 1347 meiſtbietend verpachtet
werden, wozu wir einen Termin vor dem
Stadtrath Kirchner auf

den 5. September d. J 9 Uhr
auf dem Rathhauſe anberaumt haben. Die
Bedingungen können täglich in unſerer Canzlei
eingeſehen werden.

Halle, den 31. Juli 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Folgende zu Michaelis 1841 pachtlos wer

dende Hospitaleäcker, als:
39 Acker 5 Feldruthen in Hordorfer Mark,

me und Muhlpächter Ebert zu Tro
tha verpachtet,

22 Acker 54 Feldruthen in Hordorfer Mark,
jetzt an den Oeconomen Roth und Gaſt
wirth Wurm hier verpachtet;

14 Acker 21 Feldruthen jetzt an den Koſſath
Dickert und Heymann in Giebichen-
ſtein verpachtet

Eine Hufe Feld in Giebichenſteiner Mark,
die Steinbreite genannt, eirca 12 Acker
haltend, jetzt an den Koſſath Wagner
zu Giebichenſtein verpachtet

17 Acker 34 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, jetzt an den Oeconom Heckner
zu Giebichenſtein und Muhlpächter Ebert
zu Trotha verpachtet;

10 Acker 523 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark,
melmann und Oeconom Kranz hier
verpachtet;

18 Acker 20 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, jetzt an den Oeconom Sioli hier
verpachtet

14 Acker 174 Feldruthen in Hordorfer Mark,
jetzt an den Koſſath Angermaun in
Moötzlich verpachtet,

26 Acker 15 Feldruthen in Hordorfer Mark,
jetzt an den Oekonom Karl Korn hier
verpachtet

14 Acker 10 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, jetzt an den Oeconom Karl Korn
hier verpachtet

6 Morgen 79 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, 1 Acker 8 Ruthen zwiſchen den
Hospitals Aeckern und Plätzen's Er-
ben, 19 DRuthen daſelbſt und 51 []Ru-
then daſelbſt, jetzt an den Seilermeiſter
Schutte hier verpachtet,

ſollen anderweit auf 6 Jahre, von Michaelis
1841 bis dahin 18347 meiſtbietend verpachtet
werden, wozu wir einen Termin vor dem
Stadtrath Kirchner auf

den 2 September d. J., 9 Uhr,auf dem Rathhauſe anberaumt haben.

Die Bedingungen können täglich in un
ſerer Canzlei eingeſehen werden.

Halle, den 314. Juli 1840.
Der Magiſtrat.

Das zu Großliſſa gelegene, zum Nach
jetzt an den Kommiſſionair Rößier hier laſſe des Johann Chriſtian Martin
verpachtet daſelbſt gehörige Banergut nebſt Jnventario,

16 Acker 45 Feldruthen in Giebichenſteiner weiches gerichtlich auf 5648 Thlr. 16 Sgr.
Mark, jetztMelßner hier verpachtet

an den Schmiedemeiſter 8 Pf. gewuürdert worden, ſoll auf
den 11. September d. J.14 Acker 2 Feldruthen in Siebichenſteiner an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſt

Mark, jetzt an den Gaſtwirth Bröm hietend verkauft werden.

jetzt an den Oeconom Ham

Die Taxe und der neueſte Hypotheken
ſchein können täglich in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden.

Delitzſch, den 21. Februar 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.
Gerlachſche Auction.

Heute Weingläſer, Schnaps- und Bier
gläſer, Sanitätsgeſchirr, Kriſtallſachen, Par
fumerien und Seifen.

Gräwen, Auct.- C.

Ein junger Menſch von 18 Jahren,
bekleidet mit einem blauen Oberrock, grü
ner Mütze und braungeſtreiften Beinklei
dern, der am 12. Juli aus Halle ver
ſchwand wird gebeten, ſo wie auch jeder
Menſchenfreund, der von ihm Kenntniß

haben ſollte, ſeinen Aufenthaltsort, mir,
dem Oberlehrer Koppeheel, wohnhaft
auf dem Steinwege Nr. 1799, ſogleich
anzuzeigen, um den Gram und Kummer
ſeiner betrübten Eltern zu mildern.

v

Von zwei Zugpferden, groß im Alter 445
Jahr, beides Fuchſe, ſteht Eins zu verkaufen
bei Beil in Gröbers.

Heute, Donerstag den 6. Auguſt
III. Sommer Abonnement--Conzert

im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Bei etwa eintretendem ſchlechten Wetter wird

daſſelbe Sonnabend den 8. d. M. nachge
geben.

Dem Hutmann Kaiſer in Queis iſt ein
ſchwarzer Schäferhund zugelaufen. Der Ein
genthumer kann denſelben gegen Erlegung der
Koſten zurückerhalten.

300, 600, 700, 1000, 1200, 1500,
2000, 8000, 4000, 6500, 15,000, 26,000

Thlr. und größere Poſten ſind, wie bekannt,
ſtets auszuleihen durch den Aktuarius
Dancker in Halle, Nr. 253. Rathhaus
gaſſe.

Auf dem Rittergute Gnölbzig ſtehen
150 Stuck vier und ſechsjährige Hammel und
60 Stuck Mutterſchaafe von eben dem Alter
zum Verkauf.
Die auf Montag angekündigte Muſik- Auf
führung (Goethe's Fauſt) findet erſt
Dienstag den 11. d. M. ſtatt.

Georg Schmidt.



Wohlfeiles Kochbuch fur Hausfrauen
und Koöchinnen.

Jn alſen Buchhandlungen iſt zu haben,

in Halle bei Ed. Anton:
Antonie Metzner:

Die ſich ſelbſt belehrende
Köchin,

oder allgemeines deutſches Kochbuch für bür-
gerliche Haushaltungen. Enthaltend: gründ-
liche und allgemein verſtändliche Anweiſungen,
alle Arten von Speiſen, als Suppen, Ge-
müſe, Saucen, Ragouts, Mehl-, Milch
und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate,
Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes Back
werk, Getränke c. in ſehr kurzer Zeit ſchmack-
haft bereiten zu lernen. Nebſt Küchenzet
teln und Belehrungen über die Anordnung der
Tafeln Tranchiren 2c. Ein unentbehrliches
Handbuch fur Hausfrauen und Köchinnen.
Nach vielfährigen Erfahrungen bearbeitet.
Füünfte Auflage. Mit Abbildungen 8.

14 Gr. Gebunden: 16 Gr.
Dieſes mir dem allgemeinſten

Beifalle aufgenommene Kochbuch, das ſich
durch Deutlichkeit, Kärze und ſeine allgemeine
Anwendbarkeit vor allen ähnlichen Werken in
vorzüglichem Grade ausgezeichnet, iſt ſo eben
in fünfter Auflage erſchienen. Daſſelbe
darf nicht nur jungen Damen, angehenden
Hausfrauen und Koöchinnen, ſondern auch
Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden.
Den beſten Beweis ſeiner außerordentlichen
Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf ein
ander gefolgten Auflagen dieſes nutzlichen und
unentbehrlichen Buches.

Jn Deutleben bei Wettin ſind ein
8fähriger ſtarker Zuchtbulle, ein 1 jähriger
Hauer von guter Raſſe und kl. Schweine,
zehn Wochen alt, zu verkaufen.

Kloz.

Haus- Verkauf.
Mein allhier in der Halleſchen Straße

gelegenes Haus mit Garten will ich aus freier
Hand verkaufen und wollen ſich Kaufluftige
bei mir melden. Die Hälfte des Kaufgeldes
kann darauf ſtehen bleiben.

Schkeuditz, den 8. Auguſt 1840.
F. Meyer.

Plantage bei Düringsdorf, ſo wie auch
ein Obſtgarten, im daſigen Gaſthofe unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Der Orts Schulze Thieme.

4

Nächſt meinem Material Waaren Ge
ſchäft, große Steinſtraße, eröffnete ich noch
ein zweites dergleichen auf dem Markte im
Scharre'ſchen Hauſe, (der Roland ge-
nannt) was ich mir erlaube, einem hochgeehr-
ten Publicum ergebenſt anzuzeigen.

Ich verbinde hiermit die hoöfliche Bitte,
mir das Vertrauen und geneigte Wohlwollen,
was ich bis jetzt hier mich erfreue, mir guütigſt
auch dort zu ſchenken.

Halle, den 3. Anguſt 1840.
C. F. Hohme.

Chocolade
aus der Fabrik von G. F. Berger in Mag
deburg empfiehle in verſchiedenen Sorten,
Preiſen und wirklich ausgezeichneter Güte

Halle, den 3. Auguſt 1840.
C. F. Hohme.

Normal-Wichſe
womit man den näſſeſten Stiefel oder Schuh
augenblicklich blank machen kann, empfiehlt
billigſt und in jeder Quantität

Halle, den 3. Auguſt 1840.
C. F. Hohme.

Schönſte, friſche, ganz reinſchmeckende
Salzbutter im Ganzen und Einzelnen em
pfiehlt dilligſt

C. F. Hohme.
Sonntag, als den 9. Auguſt c., ſoll

Scheibenſchießen mit Muſik und Tanzver
gnügen gehalten werden, wozu ergebenſt ein
ladet

Hohenthurm., Der Gaſtwirth
Weber.

Sehr fetten ger. Rhein e und Weſerlachs
empfing

G. Goldſchmidt.
Neue ſaure Gurken bei

G. Goldſchmidt.
Offene Comtoirboten-Stellen.

Junge Maänner, welche etwas ſchreiben
und rechnen können und ihre Treue durch eine
baare Caution von 150 bis 200 Thlr. wel-
che mit 5 Procent jährlich verzinſet wird, zu
decken vermögen können ſogleich und ſpäter
gute und dauernde Stellen als Comtoirboten
mit monatlich 14 bis 16 Thlr. Gehalt bekom-
men und haben ſich zu wenden an den Agen-

Auf kommenden 9. Auguſt a. c. Nach ten Helmich in Berlin, Schützenſtraße
mittags 2 ühr, ſollen die Pflaumen auf der No. 48. Briefe werden portofrei erbeten.

Logis-Vermiethung.
Zu Michaelis d. J. ſind allhier 2 Stuben

nebſt dazu gehörigen Bodenraum und Stallung
zu vermiethen. Das Nähere hierüber iſt zu
erfragen bei Kübler in Brachwitz.

Sonntag den 2. Auguſt iſt in der Allee
in Lauchſtädt, ein breites Armband mit
blauen Steinen verloren gegangen. Man
bittert daſſelbe gegen ein Douceur beim
Herrn Kaufmann Politz in Halle ab-
zugeben.

Da geſtern wegen eines Mißverſtändniſſes
im hieſigen Bade- Salon keine Muſik gewe
ſen iſt, ſo beehre ich mich ergebenſt anzuzei
gen daß ich zum nächſten Sonntage fur gute
Tafel und Ball -Muſik, ſo wie fur gute
Speiſen und Getränke ſorgen werde, womit
ich die Bitte um zahlreichen Beſuch verbinde.

Seebad Oberrööblingen,
am 3. Auguſt 1840

Muüller, Gaſtwirth.
Ein Ziegenbock, welcher gut eingefahren
iſt zu verkaufen in der Steinſtraße No.

Ein unverheiratheter Knecht mit guten
Zeugniſſen verſehen, wünſcht ſogleich einen
guten Dienſt. Näheres kl. Ulrichſtraße No.
1022. bei Hauck.

Guts verkauf.
Jch beabſichtige mein hierſelbſt gelegenes

Nachbargut, zu welchem nach Belieben des
Käufers zwei oder auch drei Hufen Feldes,
welches jetzt darin bewirthſchaftet wird, mit
abgetreten werden, nebſt vollſtändigem Vieh
und Wirthſchafts-Jnventario in dem auf

den 31. Auguſt d. J., Vormittag 9 Uhr,
im gedachten Gute angeſetzten Termine an
den Meiſtbietenden zu verſteigern; auch will
ich auf fruühere Gebote aus freier Hand Rück
ſicht nehmen. Die Bedingungen können vor
dem Termine bei mir erfahren werden. Von
der Kaufſumme kann nach Befinden ein Thetl
auf den Grundſtücken ſtehen bleiben.

Meuchen bei Lützen, d. 20. Juli 1840.
J Chriſtian Leberecht Uhlmann.

Eine Partie g.baumwollene Strickgarne
in jener Qualität verkauft zum Fabrikprefſe

Carl Wagner,
kleine Klaus und kleine Ulrichſtraßenecke.

Das Grundſtück No. 1400. an der Pro-
menade, genannt

Kaffeehaus zum Roſenthal,
iſt von jetzt ab entweder zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres iſt zu erfragen im. Ro
ſenthal ſelbſt.

Eine neue zugemachte 8 Ellen lange Mark
bude ſteht zum Verkauf oder zu vermiethen in
der Vorſtadt Glaucha No. 1976. Auch
wird daſelbſt ein einſpänniger Leiterwagen zu

kaufen geſucht. Veit
age
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juli. Das halbminiſterielle Morning

Chronicle erklärt ſich in einer Entgegnung auf den Artikel der
Morning Poſt über die orientaliſche Frage unter Andern folgen-
dermaßen: „Alle funf Mächte ſind vom Anfang an uübereinſtim-
mend geweſen in Betreff der Nothwendigkeit, die Zerſtückelung
des türkiſchen Reichs zu verhindern und die einzige Meinungs
verſchiedenheit, welche jemals zwiſchen Frankreich und den an
dern Mächten exiſtirt hat, beſchränkte ſich auf die Mittel, die
ſen Zweck zu erreichen. Auch hat keine der Mächte behauptet,
daß der Beſitz von Syrien Mohammed-Ali nicht in eine Lage
in Bezug zu der Pforte verſetzen wurde, welche unvereinbar ware
mit dem von Allen beabſichtigten Zweck obgleich Frankreich al-
lerdings anderer Meinung war als die Uebrigen in Betreff
der Mittel, durch welche Mohammed- Ali gezwungen wer
den ſollte, ſich mit der erblichen Hereſchaft uber Aegypten zu be-
gnugen. Worin alſo ſollte eine ſolche Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen Frankreich und den andern Machten exiſtiren, daß da
durch das Gleichgewicht der europäiſchen Mächte gefahrdet wur
de? Frankreich hat ſich allerdings geweigert, den vier europaäi-
ſchen Mächten in den Anordnungen beizutreten, uber welche ſie
in Betreff des Paſcha uübereingekommen ſind aber Frankreich
kann auch nicht einmal möglicherweiſe Anſtoß nehmen an ihrem
Entſchluß. Es iſt nicht wahr (was die Poſt ſagt), „daß
Lord Palmerſton eine Uebereinkunft mit Oeſtreich, Preußen und
Rußland unterzeichnet hat, die nicht nur Frankreich entgegen
iſt und es ausſchließt, ſondern die dem demſelben auch unbekannt
geblieben iſt, bis zum Augenblicke der Unterzeichnung und der
Ausfuührung.“ Frankreich iſt nicht in Unwiſſenheit
gehalten worden über irgend etwas, was geſche-
hen iſt, noch hat irgend eine Macht auch nur einen Augenblick
die Jdee aufgefaßt, daß Frankreich Anſtoß nehmen konnte an
einer Uebereinkunft, die eingegangen worden iſt, um einen Zweck
zu erreichen, in Betreff deſſen alle Mächte uubereinſtimmten,
wiewohl Frankreich uber die anzuwendenden Mittel anderer Mei-
nung war. Die vier andern Mächte wurden toll (insane) gewe-
ſen ſein, wenn ſie irgend eine Uebereinkunft abgeſchloſſen hätten,
ohne zuvor jeden möglichen Verſuch gemacht zu

ß n, um Frankreich zu bewegen, daß es ſich ihnen an-
ieße.

Außer den halbminiſteriellen Blättern, Morning Chronicle
und Globe, ſprechen ſich beinahe alle Journale der verſchiedenen
Farben gegen die von Lord Palmerſton befolgte Politik in der
orientaliſchen Frage aus. Nur der Examiner, zwar anerken
nend, daß kein größeres Ungluck ſich ereignen könne als ein Bruch
zwiſchen England und Frankreich, lobt die frühere Gewandtheit
Lord Palmerſton's und ſetzt das Vertrauen in ihn, daß er die-
ſelbe auch bei dieſer Gelegenheit bewähren werde.

Der Korreſpondent der Morning Poſt, der mit ſeinem Ar-
tikel uber die orientaliſche Frage und die Enthullungen, die der-
ſelbe über das Verhältniß der vier Großmächte gegen Frankreich

gab, um ſo größeres Aufſehen erregte, als man den franzöſiſchen
Geſandten, Hrn. Guizot, für den Verfaſſer deſſelben hielt,
tritt jetzt in einem zweiten Artikel auf und giebt ſich darin als
einen Whig von der alten Schule zu erkennen, der wie ſeine Fa
milie ſtets die Meinungen dieſer Partei in und außer dem Par
lament unterſtützt habe. Obwohl er ſich alſo zu dem jetzigen Mi
niſterium wegen dieſer Parteifarbe, und hauptſächlich wegen
ſeiner Anhanglichkeit an die Königin, die dieſem Kabinet aus-
ſchließend den Vorzug gegeben, hingezogen fuhlen mußte, ſo
ſetze doch die Halsſtarrigkeit deſſelben, beſonders die Lord Pal-
merſton's, alle wahrhaften Vaterlandsfreunde in die großte Angſt,
und man muüſſe deſſen Handlungsweiſe auf alle mögliche Weiſe
Widerſtand entgegenſetzen.

Die Malta Times gibt nachſtehende Ueberſicht der britiſchen
Seemacht im Mittelmeere. 15 Linienſchiffe: Queen von
104, Prinzeß Charlotte 104, Rodney 92, Aſia 84, Ganges
34, Powerfull 834, Thunderer 84, Bellerophon 80, Vanguard
80, Cambridge 78, Jmplacable 74, Belleisle 72, Benbow 72,
Edinburg 72, Haſtings 72 Kanonen. 5 Fregatten: Caſtor
36, Carysford 26, Magicienne 26, Talbot 26, Tyne 26 Ka-
nonen. 5 Dampffregatten: Cyclops 6, Gorgon 6, Hy-
dra 4, Phönix 4, Rhadamanthus 4 Kanonen 10 Corvet-
ten, Briggs 2c.: Daphne, Dido, Hazard 18, Jaſeux,
Waſp 16, Scorpion, Weazle, Zebra 10, Beacon 8, Magpie
4 Kanonen. 6 Dampfboote: Achberon, Alekto, Megara,
Prometheus Volcano Confiance. Zuſammen 41 Fahrzeuge
mit 1492 Kanonen Die Linienſchiffe Queen, Rodney, Vanguard
und Cambridge ſowie die Fregatte Magicienne werden in kurzem
in der Levante erwartet.

London, d. 29. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Un
terhauſes trug Lord John Ruſſell auf die zweite Verleſung
der Regentſchaftsbill an. Robert Peel ſtimmte allen Verfuü
gungen der Bill bei. Herr Frehsfield machte die Regierung
aufmerkſam, was geſchehen ſolle, wenn beim Tode des Regen-
ten eine Vertagung oder Auflöſung des Parlaments ſtattfände.
Nach dieſen Bemerkungen wurde die Bill zum zweiten Male ver-
leſen.

Der Herzog und die Herzogin von Nemours haben ſich
am 28. bei der Königin Victoria und dem Prinzen Albert
verabſchiedet und ſind nach Goodwrood abgereiſt.

Die Times berichtet, daß Eſpartero das Großkreuz des
Bathordens erhalten habe, und macht bemerklich, wie auf-
fallend es ſei, daß dies gerade zu einer Zeit geſchehe, wo
man in Barcellona habe rufen hören: „Es lebe der König
Eſpartero.“

Vermiſchtes.
Das Jahr 1840 kann in Belgien als das Jubiläum

der Erdäpfel gelten; denn im Jahr 1740 wurden die Erd-
aäpfel, die man früher für Gift hielt, zum erſten Male auf den
Je von Bruges gebracht, um als Eßwaare verkauft zu
werden.
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8. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgFon ds und Geld-Cour am Angſt S Zen nete 9
Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 3. Auguſt 1840. ev Br. G. 7 Br. G. Fremden-Liſte.

7 9C v 30 108 e F. w. e Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Anguſt.
Pr. Sch. d. Sech. 764 PZinsſch. d. Nm. Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Graf v. Königsmark a.Im l. C. 3 2 do. Aer Nm. 3834 Berlin. Hr. Reg. Rath Echomga a. Stendal. Hr.
h D W 778 OLG. Aſſeſſor Eichler a. Eisleben. Hr. Reg.AſſeſſorSe g. e rer 4 c S v. Dolfs a. Sangerhauſen. Hr. Kaſſenkontr. Götz, Hr.

Danz. do. in Th. 474 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110 prakt. Arzt Mumke u. Hr. Kaufm. Heſſe a. Berlin. Hr.
Weſtpr. Pfandbr. 341025 do. do. Prior.A. 41053 Kaufm. Förſter a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Leidendorf
Gr. Hz. Poſ. do. 4 o Gold al marxco. 2093 a. Mannheimr r De 134 127 Stadt Zärich: Die Hrrn. Kfl. Marter, Lehmann, Rienäcker,
Kur. u. Nm. do. 35 1043 And. Goldmün- Hartung Schwarz u. Berger a. Magdeburg. Hr. Hof-
Schleſiſche do. 34 103z zen a 5 Thlr. 8 81 ſekr. Hartmann a. Hannover. Hr. Prof. Wolf a. MagdeDiskonto l s 4 burg. Hr. Rendant Schulz a. Salzwedel. Hr. Cand.

theol. Eſche a. Beetzendorf. Hr. Dr. med. Böttger a.Getreidepreiſe. Ehoneen, Die Hrrn. h u. Helmholz
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. a. Berlin. He. Kaufm. Lüdecke a. Schönebeck, Hr.

Halle, den 4. Auguſt. Kaufm. Müller a. Potsdam.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. pf. bis 2thl. 21 ſor. 7pf. Goldnen Ring Hr. Kaufm. Eger a. Mansfeld. Hr. Kfm.
Roggen 1 21 7 26 7 Heiſe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schüler u. MüllerGerſte e e e 7 5 a. Magdeburg. Hr. Candl Schubert a. Leipzig. Hr.Hafer 7 m Wis t Cancd. Globikau a. Dresden.Quedkinburg, den e n S v v Goldnen Löwen: Hr. Kammerzger. Aſſeſſ. Metſchke a. Berlin.
Veeen 2 T J ty wahre Hr. Kaufm. Ballerſtedt a. Magdeburg. Hr. Major
Raffinirtes Rüböl, der Centner 144-—15 thl. v. Müller a. Petersburg. Hr. Kaufm. Schütz a. Bremen.
Rüböl, der Centner 134 144 thl. Hr. Kaufm. Herrfort a. Hamburg. Hr. Kaufm. KleinersLeinöl e 11312 thl. 4 a. Barmen. Die Hrrnu. Kaufl. Simſon u. Meyer a. Cre-

Magdeburg, den 3. Auguſt. (Nach Wispeln.) feld. Hr. Kaufm. Manshofen a. Hildesheim. Hr.
Weizen 56 69 thl. Gerſte 30 31 thl. Kaufm. Schmidt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Kaufmann a.Roggen 40 45 Hafer 254 26 Bingen. Hr. Kaufm. Helder a. Hanau. Hr. Jaſtiz

Nach Hresdner Scheffel Comm. Ollmann a. Breslau. Hr. Hauptm. v. Eibett a.
Leipzig, den 30. Juli. Koblenz. Hr. Landrath v. Meinhardt a. Danzig. Hr.

Weizen 4 thl. 20 gr. bis thl. r Rittergutsbeſ. Holzhauſen a. Belgersheim.
See 7 D e Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hellmuth a. Burghäßler.
Hafer 1 40 22 Hr. Stud. theol, Docken a. Weimar. Gymnaſ. RoſenRappſaat 6 12 6 138 thal a. Wittenberg. Hr. Fabr. Scharfe a. Siemerode.S 3 272 Hr. Mechanikus Winfried a, Birmingham. Hr. Kaufm.Del, der Ctr. 15 18 Lerring a. Dresden.
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